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Empfehlenswerte Beerenobstsorten 
für den Haus- und Kleingarten 

 
 
 
 



Johannisbeere, rot 
 

'Jonkher van Tets': Ende Juni/Anfang Juli; bewährte Sorte, bleibt Standard 
im Frühsortiment (es gibt keine frühere Sorte!) 

 

'Rolan'  Beide Mitte Juli; robust und sehr ertragreich, gute  
'Rotet' Fruchtqualitäten, lange Trauben, lange Stiele 
 

'Rovada' Ende Juli bis Mitte August; robust . Sehr lange Traube, große 
Einzelbeeren, platzfest.  Lange Fruchtstiele => gut pflückbar 

 

Johannisbeere, schwarz 
 
'Titania' Mitte Juli;  wüchsig, ertragreich, robust! Günstige Inhalts-

stoffe (Säure, Farbstoffe), somit bestens für Verarbeitung  
'Ometa' ebenfalls Mitte Juli; etwas süßere Frucht als 'Titania'  
 

'Bona', Ende Juni; robust; sehr große, mild schmeckende Beeren in  
'Kier Royal' Super-Qualität – sowohl als Tafelfrucht als auch für die Ver-

arbeitung; Ersatz für die problematische 'Josta' 
 

Stachelbeere:  Mehltaufeste Sorten wählen!  
 

'Invicta' Anfang bis Mitte Juli; gelbgrün, groß, ertragreich; bessere 
Fruchtqualität als 'Hinnomäki' 

 

'Remarka' Anfang bis Mitte Juli; groß, mittlere Erträge, weinrot 
'Rokula' Anfang Juli; mittelgroß, hohe Erträge, kräftig rot 
'Redeva' Ende Juli; sehr ertragreich, klein bis mittelgroß, dunkelrot  
 

Neu: Fast stachellose, rotfruchtige Sorten. 'Captivator', 'Spinefree' 
relativ mehltaufest. 'Pax' hingegen  bekommt Mehltau!! 

 

Mehltaubefall hängt stark vom Befallsdruck in den einzelnen Gärten ab. Be-
fallene Triebe stets u. rechtzeitig entfernen; ggf. Schwefel zum Austrieb spritzen. 
 

Bei Johannis- und Stachelbeere hat sich die Erziehung als ein-, zwei- oder 
drei-triebige Hecke (Spindel) bestens bewährt, u.a. bequeme Ernte, 
platzsparend; vereinfachter Regen-u. Vogelschutz mit Folie/Netzen. 
 

Kulturheidelbeere 
 

viele gute Sorten vorhanden (Duke, Patriot, Reka, Elizabeth,…).  
Entscheidend: saurer Boden. Am besten in große Kübel in 
Rhododendronerde pflanzen; sauer düngen (z.B. Rhododendron- oder 
Citrusdünger); mit Regenwasser gießen! 2 Sorten zusammenpflanzen 

} 



Himbeere 
 
Zunehmend starke Probleme mit Rutenkrankheiten: Hier sterben bei den Som-
mersorten die fruchtenden Ruten vor der Ernte ab. Daher anstelle der anfälligen 
Sommersorten auf herbsttragende Sorten mit einjähriger Kultur ausweichen. 
Sie sind robust, madenfrei, ertragreich (ab Mitte August bis Mitte/Ende Oktober), 
haben mittelgroße Früchte mit ansprechendem Geschmack. Bestand im Februar 
(vor dem Austrieb) komplett bodennah abschneiden (= einjährige Kultur). 
 
Herbsttragende Sorten; sie reifen ab Mitte August bis Mitte/Ende Oktober: 
 

'Autumn Bliss' Bewährte Hauptsorte 
 

Neuheiten: 'Polka', 'Himbo-Top', 'Aromaqueen', 'Erika', 'Sugana' mit 
besseren Fruchtqualitäten 

  
Sommertragende Sorten: 
 

Wichtig: - Lichte Bestände: abgetragene und überzählige Ruten gleich 
nach der Ernte, sowie stets befallene Ruten entfernen! 

 - Neuanlage: auf Wechselflächen wie bei Erdbeeren; keine 
schweren, verdichtete Böden, ggf. Dammpflanzung. 

 

'Elida' Ab Ende Juni; gute Qualität, kürzere Ruten 
 

'Meeker' Ab Anfang Juli; mittelgroß, fest, wüchsig (lange Ruten) 
 

'Glen Ample'  Beide Mitte Juli, sehr große Früchte, geschmackvoll,  
'Tulameen' 'Tulameen' mit festen, 'Glen Ample' mit mittelfesten Früchten 
 
 'TulaMagic'        erste Erfahrungen positiv. Zusätzlich schöne Herbsternte! 
 
 

Erdbeere 
 

Robust und pflegeleicht: Erdbeerwiese (ausläuferbildender, langlebiger Boden-
decker) mit 'Florika': kleine bis mittelgroße, aromatische Früchte. 
 

Erdbeere "konventionelle" Sorten: 
2- maximal 3-jähriger Bestand; Wechselflächen (neue Beete) wählen! Ausläufer 
rechtzeitig entfernen, Stroh schon zur Blüte unterlegen. 

früh/mittelfrüh: 'Honeoye', 'Darselect', 'Daroyal', 'Kent', 'Polka', 'Korona', 
'Mieze Schindler', 'Sonata 

mittelspät/spät: 'Salsa', 'Symphony', 'Florence' 

mehrmalstragend: 'Selva', 'Muir', 'Mara des Bois', 'Ostara' 



Brombeere 
Auf geschmacklich mäßige, dornenlose Sorten wie 'Thornless Hull', 'Thornless 
Evergreen', 'Thornfree', 'Black Satin', 'Jumbo' verzichten! Dafür: 
 

'Loch Ness' Als bislang geschmacklich beste, dornenlose Sorte etabliert. 
"Konventionelle" Sorte mit längeren Ruten (über 3 m) 

 

Neu: Kompakte, aufrecht wachsende Sorten mit ca. 2,5 m langen 
Ruten  Fächerspalier; Pflanzabstand 1,25 bis 1,50 m 

 

'Navaho' Reife ab Anfang August, dornenlos; Frucht groß, süß-säuerlich 
mit hervorragendem Geschmack. Winterfeste Sorte mit Zier-
wert: große, rosé-farbene Blüte 

Brandneu: 'Asterina', die „Zuckerbrombeere“: dornenlos, mittelspät, sehr 
große, rundliche Frucht, süß-aromatisch 

 

Hinweis: Geschmackvoll sind nur voll ausgereifte Früchte! 
 

Kiwibeere (Actinidia arguta) 
Robuste, zweihäusige Schlingpflanze, glattschalig, Verzehr mit Schale! 
Bewährt: Spaliererziehung; Peitschentriebe mehrmals im Jahr wegschneiden. 
 

'Weiki' "Bayernkiwi"; Mitte Oktober; stachelbeergroße Frucht; 
aromatisch bei voller Reife. 

'Ambrosia' Anfang Oktober; große, grasgrüne Frucht 
'Red Jumbo', 'Fresh Jumbo', 'Super Jumbo': sehr positive, ausgelesene 

Neuheiten, die in den nächsten Jahren auf den Markt gelangen.  
'Issai' einzige selbstfruchtbare Sorte; daher sehr ertragreich, jedoch 

kleinere Früchte. Reife Oktober; Geschmack neutral-fruchtig 
 

Pilztolerante Tafeltrauben (Hausreben) 
- gegen Echten und z. T. Falschen Mehltau wenig(er) anfällig – 

 
weiße Sorten mit gutem Geschmack:  
 'Garant', 'Drusba', 'Birstaler Muskat' (alle ab Anfang/Mitte 

September), 'Frumoasa Alba' (Ende September). Spätere 
Sorten, z.B.  'Angela' reifen in Bayern nicht mehr aus! 

 

blaue Sorten: 'Muskat bleu': voll aromatisch, sehr robust, Reife ab Mitte 
September - Anf. Oktober. Verrieselt leicht! ‘Ontario‘ (ab Mitte 
September): robust, frosthart, schön rot gefärbtes Herbstlaub. 
Beeren: groß, fest, feinfruchtig, kernarm; Traube: groß, locker 

  
kernlos: Noch keine qualitativ optimale Sorte vorhanden!  

'New York'(='Lakemont'): grün-gelb, süßfruchtig, kleine Beeren. 
'Venus' (blau) und 'Vanessa' (rosé): Ende August bis Mitte 
September, süß-fruchtig, z.T. mit kräftigem Erdbeerton. 


